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Die franzöſiſchen Rieſenverluſte vor Verdun
Die vierte Kriegsanleihe

Zum Kriegführen gehört Geld Geld und nochmals Geld
In keinem anderen Kriege noch hat ſich die Weisheit Monte
cuccolis ſo ſehr bewahrheitet wie in dem rIn den erſten drei Anleihen wurde von Deutſch and ein Be

trag aufgebracht der nicht einmal von England geſchweige
denn von den anderen kriegführenden Mächten erreicht iſt
Wir durften darauf ſtolz ſein daß der Sieg der Waffen durch
einen großen finanziellen Sieg geſtützt wurde der unſeren
Gegnern erſt die ganze Kraft des Deutſchen Reiches zeigte

Das Toben der Schlachten an den Grenzen die Unter
bindung unſerer Zufuhren die zeitweiligen rieſigen Ver
luſte die die Uneinziehbarkeit unſerer rege ausländiſchen
Guthaben m te die ſteigenden Preiſe der Lebens
haltung alles das konnte nicht verhindern und hat es
nicht verhindert daß die Kriegskredite bisher faſt ganz durch
Anleihen im Jnland aufgebracht ſind

Während England mit Mühe und Not bisher wenig
über 20 Millijarden Mark auf dem Anleiheweg aufbrachte
trotzdem ein großer Teil davon mit alten Anleihepapieren
bezahlt wurde während Frankreichs und Jtaliens Sieges
anleihen ein unverhülltes Fiasko waren während Rußland
nur noch durch eine unbegrenzte Ausgabe ungedeckter Noten
im Jnlande den Schein einer Zahlungsfähigkeit aufrecht
zuerhalten vermag und Rußland England und Frankreich
unter Annahme der denkbar ſchwerſten Bedingungen ſich
hilfeflehend an das Ausland wenden mußten hat Deutſch
land aus eigener Kraft 2534 Milliarden aufgebracht Und
die Geldflüſſigkeit iſt heute noch genau ſo groß wie bei der
lchten e a 5 ſche der ſolid

e Vergleiche zwiſchen der ſoliden finganziellen Grundlage der deutſchen Kreditoperationen h der Geldbefchaffung

unſerer Gegner ſind um ſo beachtenswerter als den Gegnern
die unbeſchränkte Möglichkeit geren wax ihre Anleihen auf
allen großen Geldmärkten der Welt zur Zeichnung aufzulegen
während Deutſchland wie geſagt in der Hauptſache auf
eigene Kraft angewieſen war und große Kreditbedürfniſſe
ſeiner Bundesgenoſſen zu befriedigen hatte

Die Erfolge der deutſchen Anleihen treten jedoch noch
ſtärker hervor wenn man ſich vergegenwärtigt daß dieEntente ihre Anleihen zu immer ſchlechteren Bedingungen
unterbringen muß und daß dieſe hochverzinslichen Anleihen
trotzdem ſtarke Kursrückgänge zeigten während die deutſchen
Anleihen ſogar eine Aufwärtsbewegung zu verzeichnen
hatten ſo de z den Zeichnern neben dem an ſich befriedi
genden Zinsfuß noch einen Kapitalzuwachs brachten

Am kraſſeſten hat ſich das Mißtrauen gegen die Entente
elegentlich der amerikaniſchen Anleihe gezeigt Die Morgan
Hruppe hat damit trotz der hohen Emiſſionsproviſion kein
zutes Geſchäft gemacht denn mit faſt drei Fünftel der An
eihe ſind die Banken hängen geblieben und der Kurs iſt
kark gewichen Es zeigt ſich alſo daß man in Amerika trotz
a Je rginfung von durchſchnittlich 7,1 Prozent Verluſte

rchtet
Auch in Deutſchland hat man ja Erfahrungen darin

daß nur die unſicheren Schuldner durch hohe Zins
rerſprechungen Geld zu erlangen ſuchen Die Erfaährungen
die mancher Kapitaliſt jetzt mit ausländiſchen Werten macht

ren ihn verhindern das Experiment alsbald zu wieder
jolen
z Deutſchland hat den Zeichnern keine übermäßig hohen
ginſen und keine Sondervorteile verſprochen Ein Zinsfuß
on 5 Prozent bei einem Emiſſionskurs von 9825 muß in
en heutigen Zeitverhältniſſen als ſolide gelten doch gibt

für den kleinen Kapitaliſten wie für die großen Unter
ehmungen keine ſicherere Anlage als die Reichsanleihe das
t der Grund der r Erträge die von 425 Milliarden
ei der erſten auf 9 bei der zweiten und über 12 Milliarden
et der dritten Kriegsanleihe ſtiegen Und es unterliegt
ar keinem Zweifel daß auch die neue Anleihe ein
beſtrittener Erfolg ſein wird wiſſen doch

ute Banken und namentlich auch ländliche Kredit
enoſſenſchaften ſich vor dem Zuſtrom des Geldes
um zu retten Erſt kürzlich gelegentlich der Erörterung
es Status der ar rege wurde mitgeteilt daß an
Ftelle des Geldbedarfs ein Bedürfnis zutage getreten ſei
änlagen für das zuſtrömende Geld zu finden
v Wir werden vielleicht erleben daß die kur zfriſtigen
hatz anweiſungen tro ger ſie nur mit 48 Prozerzinslich ſind in manchen reiſen noch begehrter ſein
gerden als die fünfprozentige Anleihe weil ſie eine freiere
Feweglichkeit gewähren Jm übrigen iſt wie ſchon früher
gargetan die Verzinſung ja nur ſcheinbar eine niedrigere

bei Anxechnung der Ausgabekurs Differenz ſich die Ver
nſung auf 4,74 erhöht und der Verloſungsgewinn weitere
hancen bietet
v Trotzdem aber es bemerkenswert daß Deutſchland
ihrend die feindlichen Länder ihre Verzinſung erhöhen
en den Vprlug mit einem niedriger verzinslichen
u ſenapier machen kann Das beweiſt daß Dr Helffe

eines Erfolges ſicher iſtvo Er kann es auch ſein Schon die Sicherſtellung der
r lerven für die Kriegsgewinnſteuer wird rieſige Summen
t Anleihe zuführen Zwar iſt

WTB Großes Hauptquartier 2 März
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Die Lage hat im weſentlichen keine Aenderung erfahren

Jm Yſer Gebiet war der Feind mit Artillerie be
ſonders tätig

Auf dem öſtlichen Maasufer opferten die Franzoſen an
der Feſte Dougumont abermals ihre Leute einem
nutzloſen Gegenangriffsverſuch

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Auf dem nördlichen Teile der Front er
reichten die Artilleriekämpfe teilweiſe größere Leb
haftigkeit Kleinere Unternehmungen unſerer Vor
poſten gegen feindliche Sicherungsabteilungen hatten Erfolg

Nordweſtlich von Mitau unterlag im Luftkampf ein
ruſſiſches Flugzeug und fiel mit ſeinen Jnſaſſen in unſere
Hand Unſere Flieger griffen mit Erfolg die Bahnanlagen
von Molodeczno an

Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Oberſte Heeresleitung

nicht erfaßten Jndividualunternehmungen die Anlage des
Kriegsgewinnſteuerbetrages in Reichs oder Stagtsankeihe
nicht zur Pflicht gemacht doch werden ſie im eigenen Jnter
eſſe ihre Rückſtellungen wohl in Kriegsanleihe anlegen Auch
die kleinen Kapitalbeſitzer werden immer noch einen großen
Anteil an der Zeichnung haben da die Jmmobilienbeleihung

wie aus den Klagen der Hausbeſitzer hervorgeht wenig
Gegenliebe bei den Geldgebern findet und es anderweitig
an Gelegenheit zu guter und ſicherer Unterbringung kleiner
Kapitalien fehlt Bisher waren allerdings namentlich bei
der erſten und zweiten Anleihe die kleineren Geldgeber
meiſt unter den Feſtbeſoldeten zu ſuchen die ihre Er
ſparniſſe dem Reich hingaben in der Gewißheit daß ſie dort
am beſten untergebracht ſind Bei der dritten Anleihe aber
zeigte ſich ſchon eine größere Beteiligung des erſparten Kapi
tals der ländlichen Betriebe Die Gewinne aber haben ſich
inzwiſchen ganz erheblich vermehrt und es finden ſich wie
aus den Erfolgen der Goldſammlungen zu entnehmen iſt
auch immer noch ungenutzte große Kapitalien die es gilt der
Allgemeinheit nutzbar zu machen Es muß daher vor allem
auch das erſparte Kapital auf dem Lande
mobiliſiert werden dann wird der Erfolg nicht aus

bleiben r DEſſen Ruhr 1 März Gutem Vernehmen nach wird
die Firma Friedrich Krupp Aktiengeſellſchaft ſich an der
vierten Kriegsanleihe mit 40 Millionen Mark beteiligen

Schon 63000 Mann franzöſiſche
Verluſte bei Verdun

e B Anſterdam 2 März Aus Lonvbon wird ge
meldet daß nach dort eingetevffencn zuverläſſigen Meldungen
aus Paris die franzöſiſchen Verluſte bei Verdun bis zum
28 Februar auf 63 000 Mann geſchätzt werden Der Korre
ſpondent der Times meldet aus Paris Hunderte von

r ſind vergangene Woche in Paris eingetroffen
in alter Bürger Verduns exzählte das deutſche ſchwere Ge

ſchütz habe am Dienstag die Stadt ſchwer beſchädigt Viele
Bürger ſeien getötet Die neue Kirche und die alte Kathe
drale aus dem 12 Jahrhundert ſeien vernichtet Jn der
Nacht vom Donnerstag auf Freitag flog jede Minute eine
ſchwere Granate in die Stadt ein Aus einer Meldung des
Petit Pariſien geht hervor daß zahlreiche Dörfer in ber

Umgegend von Verdun geräumt worden ſind Außer den be
reits früher geflüchteten Einwohnern der Stadt verlaſſen
weitere Scharen Verdun die Paris in angſtvoller Erwar
tung neuer Nachrichten finden Die Zewichuns der Feſtung
ſelbſt war nach ihren Ausſagen furchtbar Kein Stadtviertel
blieb von den Heſchoßlawinen verſchont Die Stadt hat
ſchwer gelitten Die Einwohner in den Kellern ſtanden
unter dem Eindrucke daß ſie unter einem ununterbrochenen
höllenmäßigen Eiſen und e wae el lebten Vielfach
mußten die Leute zum Verlaſſen der Stadt gezwungen wer
den Jede Verpflegung wurde einfach unmöglich Jur Zeitiſt die Stadt bis auf en Dutzend Einwohner und einige i

amte völlig geräumt
c B Chriſtianiga 2 März Verdun iſt jetzt faſt

den vom Sicherungsgeſetz ganz zerſtört Die Straßen ſind von Trümmern vombgr

Amtlicher Bericht der Heeresleitung dierter Gebäude geſperrt Man muß ſich den Weg durch
niedergeſtürzte Telephondrähte Balken und Steinblöcke
bahnen Man watet förmlich durch zerbrochenes Fenſterglas
Jn der ganzen Stadt h keine unbeſchädigte Fenſterſcheibe
und die Stadt hat ihr Ausſehen geändert Es iſt wie nach
einem unbeſchreiblichen Erdbeben

Die Beute von Verdun noch nicht
abſchließend feſtgeſtellt

c B Großes Hauptquartier I März Jm Gegenſatze zu
der Berichterſtattung unſerer Feinde hat unſere oberſte
Heeresleitung erſt am 9 Tage der Schlacht den erſten Bericht
über die nördlich von Verdun entbrannte Schlacht veröffent
licht Auch jetzt iſt dieſer Bericht noch nicht entfernt ab
ſchließend was er aber enthält iſt aufs ſtrengſte nachgeprüft

Kolonnen ließen die genommenen franzöſiſchen Batterien
einfach in den Stellungen hinter ſich und drangen weiter vor
Deſto gewichtiger ſind nun die Beuteziffern und es kann ge
ſagt werden daß ſie ſich ſtündlich vermehren Jch ſelbſt habe
die genommenen franzöſiſchen Stellungen angefüllt mit
eilig im Stich gelaſſenen Material geſehen deſſen Zählung
und Aufnahme die Arbeit von mehreren Tagen in Anſpruch
nehmen wird Auf dem Schlachtfelde erzählten aus dem Ge

fecht zurückkommende Sturmtruppen daß auch dort wo es
den Franzoſen gelungen war vor dem Zurückweichen ihre
Artillerie abzubauen in der Nähe der verlaſſenen Geſchütz
deckungen Vorräte an Munition aufgeſtapelt ſind die de
Feind nicht mehr fortſchaffen oder vernichten konnte

Ein ernſtes Anzeichen
c B Genf 1 März Der Kritiker der Débats der die

äußerſten Anſtrengungen macht für die franzöſiſche Saum
ſeligkeit während des deutſchen Gewaltmarſches
durch das Woevregehiet Argumente zu finden muß zu
geſtehen daß das allen europäiſchen Kriegsſchulen als Muſter vor
getragene Reuſiedler Manöver Napoleons bei
Wagram von der Kronprinzenarmee erreicht
wurde deren Erſcheinen bei Manheulles auch
anderen Pariſer Kritikern als ernſtes Anzeichen
erſcheint Ueber Humberts Abſichten an der Verduner Nord
ftont geſtatte die heutige Joffrenote nur vage
Dorf Douaumont ſcheine für Humbert ſeine Wichtigkeit verloren
zu haben die Hauptſtellung Humberts dürfte ſich wie die Joffre
uote erkennen läßt derzeit in Kanonenſchußweite ſüdlich des vor
den Deutſchen im ganzen Umfange beſetzten
Geländes befinden

Die Lage an den neuen Angriffsfronten beunruhigt die
Militärkritiker der Pariſer Zeitungen die eindringlich davor
warnen aus der ſcheinbaren Ruhe voreilige Schlüſſe zu ziehen
Der Temps bezeichnet die Lage als ernſt Oberſtleutnant
Rouſſet ſagt im Petit Pariſien er wolle ſich keinen Jllu
ſionen hingeben bezüglich der Härte der Aufgabe die noch
zu erfüllen ſei Pichon ruft im Petit Journal dem Volke
zu man ſolle Vertrauen haben nur ſo könne den Feinden
begegnet werden die neue ernſte Angriffe vorbereiteten

Die neuen Angriffe im Woevre veranlaßten Senator
Humbert im Journal zu dem Ausruf Es iſt alſo wieder
einmal zu früh die Schlappe unſerer Gegner zu verkünden
und von ſeinem Mißerfolg zu ſprechen Sodann ſagt Hum
bert es wäre Wahnſinn zu glauben daß die Deutſchen be
reits fertig ſeien Unter dem beſonderen Hinweis auf die
artilleriſtiſche Ausrüſtung Deutſchlands an der über 1 200 900
Mann arbeiteten nimmt Humbert ſeinen alten Ruf nach
Kanonen und Munition wieder auf

e

Die Front in den Rokitno
Sümpfen

Anberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Kriegsbriefe aus dem Oſten
Von unſerm zum Oſtheer entſandten Kriegsberichterſtatter

IV

Die Stadt in der Front
Pinſk den 23 Februar

Ueber viele polniſche Städtchen und Städte iſt die
eiſerne Welle gegangen einmal für Stunden für Tage
waren ſie faſt alle inmitten der Linie die bald ſchneller bald
zögernder über ſie hinwegging Für zwei Tage war ja auch
Warſchau eine Stadt in der Front unvergeßlich bleibt der
Eindruck wie in das helle aufgepeitſchte Leben der Welt
ſtadt das ununterbrochene Hewehrknattern von Praga her

an wie die Straßen nach dem Fluß das ruſſiſche
Infanteriefeuer fingen und das Lächeln und Wiegen und
Trippeln der Frauen in den Hauptſtraßen davon kaum
berührt ſchien wie die Zeitungsjungen am LTinzugsabend
mit ihren grellen Kinderſtimmen die neueſten volniſchen
Zeitungen ausſchrien während Schrapnellwölkchen am

r zerflatterten Das waren zwei Tage Die Stadt
inſk liegt nun ſeit dem 16 September in der Front die

d

Bei dem raſchen Vorgehen war es für die Truppen unmög
lich ſich mit dem Zählen der Beute aufzuhalten Stürmende

Vermutungen
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Hrahthinderniſſe fangen bei den letzten Häuſern an die Artillerie taſtet in langen Pauſen m ihr u g
Nach ſchweren Märſchen und Gefechten nahm ein Re

rvekorps die Halbin Pinſt damals konnte der Sumpf
noch von der kämpfenden Truppe bewältigt werden Nach
dem die BrodnizaStellung genommen nachdem ine nPhinnettrampf omaſchizy geſtürmt war gaben Ruſſen

Pinſk auf Die Radfahrkompagnie die als erſte r t
die Stadt eindrang wechſelte noch ein paar Schüſſe m
ſiſchen Koſaken Nachhuten die ſich in der Stadt herus
trieben Das ruſſiſche Gros war über den Bahndammn den
nan ſchon vorher ſorgfältig verbreitert warf Ja
marſchiert das breite Sumpfgebiet trat zwiſchen die Er
oberer und die abziehenden Ruſſen

Jn den letzten Wochen bevor die Räumung erfolgte
ſchwoll die Volkszahl der Stadt bis auf nahezu 100 000 See
len an die Fach ingswoge polniſchen und jüdiſchen Elends
ging auch über Pinſt Ein großer Teil der Flüchtlinge
wurde von den Ruſſen abgeſchoben den gebliebenen wurde
deutſcherſeits erlaubi in die eng wenn ſie im hegten

o inGebiete lag zurückzuükehren nd von den 35 000
wohnern die in im Frieden hatte noch vielleicht 23 000
geblieben Sie führen ein Le
Front die en vorſchreiben muß Man ſucht Härten zu
vermeiden daß aber gen mögliche Gefährdung der Sicher
heit der rufen jede Vorſicht geübt werden muß iſt ſelbſt
verſtändlich Bei zunehmender Dunkelheit ſind die Straßen
für jeden Einwohner geſperrt
den breiten Wegen auf denen der gefrorene Schnee matt
leuchtet Loſung Feldgeſchrei Kaum irgendwo im Friege
habe ich ſo oft Loſung geben müſſen wie in gine und die
Poſten haben das Gewehr ſehr ſchnell bei der Hand

Leuchtraketen gehen im Verplande hoch der Wind
ſingt im Stacheldraht Man merkt auf ſolchen nächtlichen
Wegen bei jedem Schritt daß dieſe Stadt deren Leben man
nicht verlöſcht hat in der Front liegt

Die Naſe von Pinſk bezeichnet die Linienführung
unſerer Front Jaſiolda Strumen Pina fließen vor den
Stellungen vor denen im Süden namentlich ein weites
Stützpunktſyſtem ausgebaut iſt Dieſe Feldwachen im
Sumpf gleichen kleinen Feſtungen die ſich wie Jgel nach
allen Seiten verteidigen können Länge Lauſſtege führen nach
dieſen Vlockhäuſern die man oft auf Roſte ſetzen mußte um
den Mannſchaften überhaupt das Leben in ihnen zu ermög
lichen Jetzt nach längerem Froſt iſt der Sumpf ſo ſtark
überfroren daß man ihn faſt üherall überſchreiten kann
Nur Strumen Pina Jaſtolda werden Durch Spren vngenoffen gehalten kleine Eisbrecher befahren die Fiuſe ie
ziemliche Tiefe leichte Strömung haben

Dieſes Flußſyſtem wertvoll für die Verteidigung
machte auch im Frieden den wertvollſten Teil der Lage von
Pinſk aus Bis nach Kiew führen die Raddampfer und ver
mittelten den Perſonen und Handelsverkehr bis nach
Danzig kamen die ſchmalen Holzflöſſe die das weitverzweigte
Kanalnetz zwiſchen Pina und Bug benutzten Von den weiß
ruſſiſchen Bauern die um Pinſk herum wohnen haben viele
als Flöſſer Deutſchland geſehen wie im Frühling wenn die
Holzhändler kamen Deutſch auf den häßlichen Straßen der
reichen Holzhandelsſtadt keine ſeltene Sprache war Die
Stadtberölkerung iſt jüdiſch und polniſch Handel und
Dandwerk beherrſchen die Juden das Land die polniſchen
Grundherren deren Verwandte in Pinſk Häuſer haben Wie
überäll hat in der polniſchjüdiſchen Stadt das orthodoxe
Kuſſentum ſein beherrſchendes Wahrzeichen aufgerichtet Die
mächtige weiße S des orthodoxen Kloſters und der
Hirche überragt weithin das Bild der Stadt überragt auch
den ſchlanken hellen Bau des katholiſchen Gotteshauſes
Freilich kann man in dem machtvollen Gebäude des Kloſters
das die Herrſchaft des Ruſſentums über Pinſk ſymboliſieren
oll leicht noch ein anderes Symbol finden die ſtarken
Mauern ſind wie eine Unterſuchung zeigte hol Dünne
giegelſteinwände umſchließen die Hohlräume die Platz für
Hänge und Schlupfwinkel bieten Die ragenden Seiten
Hügel die dem Ganzen eine fo ſtarke Betonüng geben ſind
Kuliſſen ſinnloſe Scheinflügel die nur den Zweck haben zu
wenden Bei Dämmerung erfüllen ſie den Zweck denn quch
trefflich genug über den gemſeligen einſtöckigen Häuſern
Aänzen die weißen mächtigen Umriſſe der Kirche und
cheinen das ſinkende Abendlicht allein auf Türmen und
Mauern zu fangen

Die deutſche Frau und die
deutſche Mode

Brief eines Feldgrauen
u Deine Ausführungen über das Werden dex deutſchen
Mode haben trotz einzelner treffender Gedanken mir be
wieſen daß Du den eigentlichen Sinn der Sache nicht erfaßt
haſt Bei meinem Urlaub in Deutſchland habe ich manche
Modenſchöpfung geſehen die mich ebenſo wie Dich gründlich
enttäuſcht hat Für uns Urlauber a im Gegenſatzzu draußen manches in viel ſchrofferer Weiſe gelten als
Ihr daheim ahnt Der nun bei oberflächlicher Betrachtungs
weiſe der Dinge ſtehen bleibt kann dahin kommen daß er
innerlich befremdet über die Zuſtände im Lande verſtimmt
r Front zurückkehrt Doch darf man nicht ungerecht ſein
Es iſt hier wie überall Schlechte Elemente drängen ſich
ſchneller und ſchärfer auf als gute und machen ſich zumeiſt
dadurch bemerkbar daß ſie eben aus dem Rahmen des Ueb
lichen herausfallen Ueber Begriffe von gut oder ſchlecht
worüber wir uns früher ſo mänches liebe Mal geſtritten
haben wollen wir uns nicht erſt verſtändigen Der Krieg
regt zum Handeln an er will auf allen Gebieten Taten
Wer dies nicht verſteht draußen nicht oder daheim nicht
der hat den tiefen erphetiſhen Sinn dieſes Krieges nicht
erfaßt So iſt es Dir auch gegangen mit Deiner Kritik
über die halliſche Mode Hu tadelſt ſcharf daß in dieſen
zwei Kriegsjahren nichts in dieſer Hinſicht von Euch erreicht
fei obwohl an allen Ecken und Enden viel Geſchrei über die
deutſche Mode geweſen ſei Zuerſt möchte i d endaß Du nicht gänz unterrichtet biſt Jch habe Eure hen
bewegung nicht ſo verfolgen können wie ich dies gern getan
hätte wäre ich im Lande geblieben Und doch kann ich Dir
einige e Dir beweiſen daß der gegenmärüige Stand der Mode gr ein ſo willkürlich treibender
iſt wie Du Dir dies vorſtellſt Jm Auguſt 1014 ſind be
reits das erſte Mal Vertreter der deutſchen Bekleidungs
induſtrie zuſammengetreten und haben den Werkbund an
geregt in gemeinſchaftlicher Arbeit von Künſtler und Fabrikant einen Weg zu r dex geeignet iſt g una e

deutſche Mode zu en Hintaueibüne hebiet di des ten ſie e

t

ben dem die unmittelbare

Es iſt unheimlich ſtill in

Der jüdiſche Tempel die kalte Schul iſt ein alter

Sei ſttat

zehn Kilometer Breite drei Kilometer tief hinein

daß Stufeß in die Tiefe es hinabführen Neben
ro

Boden die e nicht getragen ſie ſind geſunken ſod Schweſt g äuſer der t
h e ne die Sqitiectt ſte kg ſt n in der z rer Leuteedüi n z

e

l

t

ng mehr nötig haben und dasung Synagoge zu z denn
zte le iſt wochentags rmittelalterlicher Ju ſt ſieht

aus jedem el dieſes Viertels und die Geſtalten die vor
der Schneider Synagoge am Tore den Schlüſſel drehen
werden vor manchem Jahrhundert auch kaum anders aus
geſehen haben Der Gegenſatz zwiſchen ihnen den polniſchen
a und den ruſſiſchen Bauern hat auch die Jahrhunderte

er grauen ko ichnet mit allen Beunſere Feldgrauen kommen ausgezeichnet mit allen Bevüttehee Iea e Es ſind r bayeriſche Truppen in
Pinsk und dieſe bayeriſche Miſchung von Grobheit und Ge
mütlichkeit ſcheint eben ziemlich unwiderſtehlich zu ſein So

Weg e h wer ben c r Teeaus harmon e Leute ſitzen um den großenAm alarke Kann ein Pionier Märſche Das Kerzen
licht flackert über die bärtigen feſtgezeichneten Geſichter An
die kleine Teke im Vorraum treten ein paax Funker Sie
bei Verdun 3000 Gefangene Jſcht s auch wahr Ju

er

ann am Klavier ſpielt die Wacht am Rhein Seinebraunen Augen Kakef dur e ehe Die ganze
niedrige Stube iſt voll von brauſendem Geſang Deutſch
land Deutſchland An der Wand nahe dem Ofen lehnen
die drei Schwägerinnen der Wirtin und ſehen mit großen
ſtillen Augen in das Aufbrauſen Die Wirtin meint Ob
ich nun wohl bald wieder nach Frankfurt a M komme
elle Auf der Hochzeitsreiſe hat der Kriegswind die junge

Frau nach Pinsk der Faterſradt ihres Mannes verſchlagen
Sie waren unten an der Wolga als die Sturmzeichen kamen
Pon Moskau an waren die Züge geſperrt Sie fanden ſich
in die Zeit ſchlüpften den raubenden Koſaken am letzten
Tage der Ruſſenherrſchaft durch die Finger Nun iſt dies
Gaſthaus Gewerbe für die ganze Familie Der Mann am
Klavier ruft einem Landſtürmer etwas zu Der ſtellt ſich
ans Klavier und ſingt nun in die Stille die ſofort einſetzt
die Löweſche Ballade Die Uhr Die genug abgehetzte
ſchöne Ballade wird wie neu in dem rauchigen Raum unter
den vielen brennenden Soldatenaugen

Sie ſchlägt will s Gott noch oft
Wenn beſſere Tage kommen
Wie meine Seele es hofft

ſingt die weiche beherrſchte Stimme Köpfe ſtützen ſich in die
Hand Wie viele Frauen und Kindergeſichter geiſtern jetzt
durch den Raum An unſerem kleinen ch den plötzlich
Bilder von zu Hauſe herumgezeigt Der Münchener Feld
webelleutnant ist von ſeinem Landhaus an einem blauen
See unten im Süden

Wie meine Seele es hofft
Die Stimmt z eg Hinter Metz in Paris bei

Chälons ſingt jetzt das zugreifende alte Soldatenlied
Der Münchener iſt Rondeoffizier ſchnallt den Gurt feſt

Wir treten in die Nacht Jm Nordoſten zuckt heller Schein
auf Vorgeſtern nacht haben die Ruſſen eine Feldwache dicht
bei der zerſtörten Eiſenbahnbrücke über die Jaſiolda gufheben
wollen Kamen von allen Seiten ſchon an den Jgel zer
t das Telephon Die herankommende Verſtärkung
and ſechs tote Ruſſen die r wohlauf Jmmerhines heißt arf ſein in der dunklen Winternacht

Am Tage nutzt man den Froſt auch für ſich Auf dem
ſpiegelglatten ſchmalen Seitenkanal der nach Südoſten führt
iſt ein Münchener Maler als Schlittſchuhpatrouille geſant
hat hat den Ruſſen die beſten Beobachtungsbäume durchhe ägt
lls die erſten fielen die anderen mit tiefer Kerbe nicht mehr

tragfähig waren ging s zurück Die Ruſſen verfolgten auch
auf Schlittſchuhen Aber ihre Bäume waren fort und wir
auch Ebenſo vor der Naſe des Feindes werden die großen
Heuhaufen eingebracht die vom Herbſte her noch mitten im
Sumpfgebiet ſtehen Neben dem Hereinbringen ſpielt das
Anſtecken der zu nahe bei den Ruſſen liegenden Haufen eine
beſondere Rolle Es gibt einen bayeriſchen Gebirgler der

es als beſondere Belohnung betra tet wenn er zünden
a e

Aehnliche Ergebniſſe bringen die direkten Anregungen von
Künſtlern nach deren Entwürfen eine Art deutſche Moden

on i verſchiedenen Städten Deutſchlands vorgeführt
worden iſt
orten zu hören geweſen Wie jch erfahre ſchließt ſich Halle
nicht aus Der Verein für Frauenkleidung und Kultur ver
anſtaltet Anfang März eine ähnliche Modenſchau Nur
in der tätigen Bereitſchaft von Euch Frauen liegt es hier

ſtändigkeit der Mode wirklich dauernde Werte ſchaffen wollt
dann iſt jetzt der Zeitpunkt des Handelns gekommen
Schließe Dich dort an wo bereits Anregung zur Umbildung
der Mode ſtättgeſunden hat Tritt dem Verein für Frauen
kleidung und Kultur als helfendes Mitglied beigemelaſan mit anderen Anregung zu geben und in die Tat

ümzuſetzen Allein gehen heißt jetzt dem Ganzen die Kraft
entziehen

Nur durch zielbewußten aſnmeegb kann bei uns
das zuſtande kommen was Paris in bezug auf die Mode
Weltherrſchaft verliehen hat Künſtler und Fabrikanten
Schneider und Publikum müſſen hier eine ununterbrochene

3

hpneinſchaft bilden die das deutſche Kleid dauernd ge
altet

Begreift Jhr einzelnen im Lande immer noch nicht daß
es auf allen Gebieten handeln heißt Was der Krieg für die
Entwickelung unſeres Volkes und der Menſchheit bedeutet
und was er insbeſondere von jedem einzelnen unter uns
will läßt ſich nicht durch Philoſophieren und Zweifeln er
klären es kann nur in entſchloſſener tätiger Teilnahme an
den gegen Vorgängen der Gegenwart erfahren und erlebt

werden
Glaubt Jhr d wir Kämpfenden draußen nicht Wünſche

aben viele Wünſche in bezug auf unſere Heimkehr
iner und nicht der erregte davon iſt

das deutſche Kleid der deutſchen Frau
Daß internationale Anregungen den Geſchmack für alle

Zeiten beeinfluſſen werden wird nicht zu umgehen und zu
verwerfen ſein Aber daß die deutſche Frau mehr Emp
indung für ihre deutſche Eigenart in ihrem Anzug zum
usdruck bringt iſt unſer aller Wunſch

Hilf ihn verwirklichen und rege andere an daß ſie eine Perle der Salonmuſik vollendet gebra

mithelfen A L Waechtloer,

merkwürdiger Bau der breit und gedrückt inmitten andererkleiner St en t a das h ennvgt
mauriſchen Einfluß zeigt ſoll über 800 Jahre alt ſein Der

ühmende Anerkennungen hierüber ſind aller

mitzuhelfen Wenn Jhr in Deutſchland in bezug auf Selbſt

Perſuche

ehen darf Er nimmt auf die le nur ſeiSt weehe und eine e mit n
kommt nicht eher wieder als bis er das leßte Hölzchen nutz
bringend angebracht hat

n einer anderen Stelle im an hat einKavallerie Jagdkommando vor ein paar n eine ſtarke
ru eldwache von 50 Mann erledſie a uhe des en Lunt ſo die kleine
b eddige Einzelunternehmung zu Recht und Ehren und
ber ein geglücktes Stückchen r wie über ein gewonnenes e echt die ganze eng Pinsk die

Stadt in der Front mit dem bunten und ſeltſamen engen
und heißen Leben das kaum an irgendeiner Stelle des
Krieges ſo wiederkehrt

Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter
Eine neue Offenſive der Ruſſen

T D Budapeſt 2 Mürz Der Bukarwird aus Jaſſy gemeldet daß die Ruſſen e r
ve vorbereiten Aus dem Innern des Landes werden iäg
ich friſche Truppen beſonders Artillerie nach Veſſarabien

gebracht

Das engliſche Webrpſistseſes rſaat
Die Londoner Nation ſchreibt nen n rechzu behalfen die von Anfang an es für unmöglich men eine

bedeutend höhere Zahl von Rekruten flüſſig zu machen wenn man
nicht Tauſende von kleinen Eriſtenzen riinigren und die Lahmen

und Gebrechlichen ins Heer einreihen wollte Die Einführung
der allgemeinen Wehrpyflicht ſcheint alſo ein ungeheuerer Miß
griff geweſen zu ſein Was wir Engländer durch die Wehrpyflicht
an Rekruten herausholen wird unſer Heer nicht ſtärken Ein
Teil dieſer Leute wird in kurzer Zeit im Lazarett liegen ein
anderer wird zu den ſogenannten Kompagntiekrüppeln gehören
rie der Schrecken ihrer Offisiere ſind und die Leiſtungs fähigkeit
des beſten Regiments beeinträchtigen Und durch dieſe verfehlten
Expeximente durch die atriotismus auf Koſten der Söhne
von anderen haben unſere Wehrpflichtfreunde künſtlich dazu bei
getragen eine Friedenspartei zu ſchaffen die ohne dieſe Fehl
ſchläge nicht exiſtieren würde Wie wird die Stimmung des
Landes erſt ſein wenn eine hemerkenswerte der Bepslke
3 di polle Kraft der ſchweren Hand der Wehrpflicht zu fühlen

ginn
Die engliſche Erzeugung von Maſchinengewehren

W B London 2 März Unterhaus Der Vertreter de
Munitions miniſteriums Addiſon erklärte die Erzeugung
von re ſei jetzt ungeheuer und habe alle
Erwartungen übertroffen

Amerikaniſche Ausfuhrzeugniſſe
WTB Waſhington 1 rig Reuter Der hritiſch

Botſchafter teilt mit daß ein Bureau eröffnet wurdeZeugniſſe für die Ausfuhr amerikaniſcher Güter nach ſkandi
naviſchen Ländern ausſtellen wird

Zum Reutralitätsbruch Portugals
Die Kreuzztg meldet aus Wien Die in Portugal liegenden

öſterreichiſch ungariſchen Schiffe ſind bisher
nicht ſeſchlagnahmt worden Sollte dies geſchehen ſo
wäre die Rechtslage zwiſchen Portugal und Oeſterreich Ungarn
die gleiche wie zwiſchen Portugal und Deutſchland Man glaubt
hier Anhaltspunkte dafür zu haben daß Portugal teil
weiſe nachgeben und wahrſcheinlich Entſchädi
gungsſummen an Deutſchland zahlen werde

Der engliſche Axiruf zur n
W TE London 1 März Reuter Heute wurde in deGuildhall unter dem Vorſtt des Lord Mayors die große

Selt26 Jahren das deste z Haut u Schönheltspfiege
Ständig im Gebrauch der Kaigerliohen Familie

MENTHOL BVROLIN CAMPHOR 8YROL i
gegen Schnupfen und Migräns Frost Gleht und Rheumatiemus

gegen insektenstiehe und Vngesafefer ungrreleht
BVROIN Dr Graf 4 Comp Moubahbeolabers b Soriin

Télémaque Lambrino Robert Schumannabend
Telemaque Lambrino ſcheint Halle mit ſeinem für muſikaliſche

Klangwirkungen recht geeigneten Saal der Loge zu den fünf
Türmen liebgewonnen zu haben Leider war der geſtrige dritte
Konzertabend pat ſe ſtark beſucht als man nach den großartigen
Erfolgen die der Pianiſt in dieſem Winter errungen hat wohl

nehmen mußte Lambrino iſt ſtets von der ſicherlich richtigen
kinſicht geleitet daß ein gut ausgewähltes Programm ſchon einen
halben Erfolg bedeutet Das bewies auch die diesmalige Vor
tragsfolge die durch die Wahl unverwelklicher ſüß herbe Duftig
keit und größten Farbenreichtum verbindender Melodien des
romantiſchen Schumann beſonders intereſſant war wie überhaupt
das Gebiet der Romantik des Künſtlers ureigenſt

Als Eingang brachte der Meiſter den Faſchingsſchwank aus
Wien Op 26 zu Gehör Mit ijugendlich feüriger aber auch ſtraſſ
eherrſchter Kraft ſpielt er das Werk mit bekannter techniſcher
auberkeit und Schlichtheit des Empfindens vielleicht etwas zu

gleichmütig herunter die die Oktaven durchlaufenden Frage und
Antwortakkorde im letzten Satz zriaten beſonders den leichten
zarten Anſchlag des Pianiſten Die Arabeske Op 18 war eine
unvergleichliche Tonnjalerei Vogel als Prophet Op 82 Nr 7
oerrät eine groteske ſchon moderne W nna und Traumes
wirren Op 12 Nr 7 ſtellt techniſch höchſtgeſpannte Forderungen
die von Lambrino mit einer faſt humorvollen Ueberlegenhe
bewältigt wurden Die Kinderſzenen Op 15 Edelſteine die
mit heiliger Liebe berührt werden müſſen die mit ihrer Trauer
Wehmut und Sehnſucht mit ihrem Hoffen Jauchzen und Zweifel
tief ins Herz greifen erwachten unter des Meiſters Händen zum
Leben Mit wunderbarer Tonſchönheit und Weichheit des An
hlags vorklang des großen Romantikers Träumerei

Das Hauptſtück des Abends hildete die Sonate in FisMoll

die Hoffnung auf ineinander über Gleich an das Triolengetrappel des

Op 11 Auch dieſe zeigt ſchon Schumanns modernere Linien
ührung Alle 4 Sätze hängen innerlich zuſammen ob
nterbrechung gehen die einzelnen Teile Jntroduktion mit

Un poco adagio Allegro vivace Aria Scherzo e Jntermeszso V
Allegriſſimo endlich das Finale mit Allegro un poco e

vrivace des 1 Satzes ſchließt ſich die J r Aria i
ihrem ſchlicht einfachen Motiv an und geht nach dem horserquiaen
den Scherzo in das prickelnde Allegriſſimo über das wint
ohne Prri von dem im Tempo gemäßigtoren Finale gbeclen
wird bis ſchließlich das ganze Werk in ein paar machtvo e
Schlüßakkorden ausklingt Außerdem ſtand noch die Rowmet
in Fis Dur Op 28 Nr 2 auf dem Programm die gleichfa

t wurdeDie Begeiſterung war auderordentlich ſeark Ein Veifalſturm r und dankto dem a x die aude
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nteitgtamdagn e eröffnet Die Min e
nationale e Bonar Law und Balfour n an

engſes n alle Klaſſen zur Sparſamkeit Bon erznahnther Handel ſef eine der Haup lands
tlär ſſchland habe die Welt ins Ele arſtars weil es

aubt habe es würde daraus Nutzen h Ob es Eng
geglhafür werde entſchädigen müſſen oder nicht das Lan
ad Aalfalls einig in dem Entſchluffe daß Deutſchland das

Reich nie wieder ausbeuten dürfe Es wurde ein
mig eine Reſolution angenommen in der es heißt daß

n Opfer zu groß ſei um den Sieg zu ſichern
J

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Sitzung vom Mittwoch den 1 März 1916
Am Regierungstiſch v Loebell Dr Lentze
Präſident Dr Graf v SchwerinLöwitz eröffnete die

Sitzung um 1124 Uhr
Auf der Tagesordnung ſtand zunächſt die zweite Be

ratung des Geſetzentwurfes über weitere Beihilfen zu
Kriegswohlfahrtsausgahen der Gemeinden

unnd Gemeindeverbände 5
Die Vorlage ſtellt der Regierung einen weiteren Be

trag von 110 Millionen Mark zur Verfügung um
Gemeinden und Gemeindeverbänden Beihilfen zur Er

en ihrer Ausgaben für Kriegswohlfahrtszwecke zu
ewähren

Perichterſtatter Abg Lippmann Fortſchrittl Vp An
dem Entwurf hat Jhre Kommiſſion eine Änderung gemacht
Es ſind ſtatt 110 Millionen 200 Millionen Mark bewilligt
worden Die ham iſt von der Kommiſſion ein
ſtimmig vorgeſchlagen ſie hat bereits die Zuſtimmung der
Staatsregierung gefunden und die Kommiſſion hofft daß
auch Sie einſtrrig die Erhöhung dieſer Summe genehmi
gen werden Das Geſetz vom 4 Auguſt 1914 hat den Kreis
der Kriegsteilnehmer erweitert und die Unterſtützungen er
höht Dieſe Unterſtützungen waren für die Familien der
Kriegsteilnehmer aber ebenfalls unzulänglich und es waren
erhebliche Zuſchüſſe erforderlich um den Zweck des Geſetzes

die Erhaltung der Familien der r zu erfüllen Es war nichts geſchehen von Staat und Reich für
diejenigen Familien die ohne daß der Ernährer ins Feld
geſandt war dennoch Not litten Hier ſind die Gemeinden
zunächſt die preußiſchen und dann auch die übrigen deut
ſchen Gemeinden eingetreten und haben die Lücke die das
Reichsgeſetz gelaſſen hatte zunächſt aus eigenen Mitteln aus
gefüllt Es iſt ein Ruhmesblattinder Geſchichte
der preußiſchen und der deutſchen Gemein
den daß ſie an dieſe gewaltige ne herangegangen
ſind daß ſie zunächſt ſie aus eigenen Mitteln zu löſen ge
ſucht und auch gelöſt haben Die Ausgaben der Gemeinden
für Kriegswohlfahrtszwecke haben ſich

bis Dezember 1915 verdreifacht
z dieſer Zeit wurden allein 46 Millionen angemeldet Der
Kreis der zu Unterſtützenden hat ſich außerdem erheblich er
weitert Es iſt anzuerkennen daß bei der Verwendung des
bisher uns zur Verfügung geſtellten Fonds von 110 Milli
onen der Miniſter das größte Entgegenkommen bewieſen
hat in dem er darauf drang daß für die Gewährung von
eihilfen das größte Wohlwollen gezeigt wird Jn der

Kommiſſtön iſt Klage über ſchlechte Behandlung
der Frauen der Kriegsteilnehmer geführt worden indem
man ſie immer auf Arbeit verwies Das entſpricht nicht dem
Sinne des Geſetzes Die Frauen haben ein Anrecht auf
Unterſtützung Jn der Kommiſſion iſt gewünſcht worden
daß bei der ungeheuer langen Dauer des Krieges die großen
Summen die die Gemeinden verauslagt haben raſcher vom
Reich zurückgezahlt oder wenigſtens die Verzinſung den
Gemeinden erſtattet werden möge Zuſammen kommt man
aus den Leiſtungen der Gemeinden für die Kriegswohl
fährt auf 2,6 Milliarden Mark Eine ganz erſtaunliche
Zeiſtung Wer in der Wohlfahrtspflege ſteht weiß welche
Arbeit die Helfer und Helferinnen geleiſtet haben weiß
auch daß durch dieſe Arbeit Brücken geſchlagen ſind von
Volksteil zu Volksteil und daß das gegenſeitige Verſtändnis
gewachſen iſt durch die Erkenntnis des Notwendigen

Miniſter des Jnnern v Loebell Nach den ausgezeichne
ten Darlegungen des Berichterſtatters verzichte ich auf eine
nähere Begründung der Vorlage und will nur darauf hin
weiſen daß nach der Notſtandsverordnung vom 21 Januar
1916 in den Kreis der Unterſtützungsberechtigten auch die

ſchuldlos geſchiedenen Ehefrauen

eingeführt ſind Jn einem Erlaß vom 15 Februar habe
ich auf dieſe Beſtimmung beſonders hingewieſen und ange
ordnet daß in Zukunft auch dieſe Ehefrauen unter den vor
geſehenen Vorausſetzungen zu unterſtützen ſind Es
kann keinem Zweifel unterliegen daß dieſe Ehefrauen wie

ie übrigen Frauen nach denſelben Geſetzen die Unterſtützun
gen beanſpruchen können

Abg v Haſſell Konſ Die Mindeſtunterftützungen
reichen in vielen Fällen nicht annähernd aus um Ent
behrungen von den Kriegerfamilien fern zu halten Darin
iſt von den Gemeinden ſehr viel geſchehen Nachdem der
Fonds für die ſtaatlichen Beihilfen erſchöpft iſt bedarf es
einer Wiederauffüllung des Fonds Wir müſſen alles tun
um Not und Entbehrung von den Familien der Krieger
ern zu halten Beifall
Abg Dr Fürbringer Natl Die Kriegsfürſorge iſt
unſtreiktig nötig wenn wir den Krieg durchhalten wollen
Insbeſondere iſt

die Jugendfürſorge in den Gemeinden

du n 2 e eAurchzuführen Die Einrichtung von Kinderhorten die die
aterländiſchen Frauenvereine und andere Vereinigungen
etroffen haben werden noch nicht genügend unterſtützt ſie
dürfen aber dieſer Unterſtützung damit den arbeitenden
Frauen die Sorge für die kleinen Kinder abgenommen
werden kann Beifall

r g Leinert Soz Aus dieſem 200 Millionen Fonds
len auch die Unterſtützungen für die brotlos gewordenen
ertilarbeiter entnommen werden Der zu Beginn des
ieges bereits ergangene noch heute geltende Miniſterial
rlaß über die Arbeitsloſenunterſtützung der durch die

Notlage der Textilinduſtrie
Irder aktuell geworden iſt wird inſofern nicht beachtets in den Aue ſchaffen für die Entſcheidung über die ein

lnen Fälle Vertreter der Arbeitgeber und Arbeiter nicht
gezogen werden Die Unterſtützung ſelbſt iſt mit der eines
riegsteilnehmerkindes gleickpeſtent und auf 7,50 pro Kopf

nd onat bemeſſen alſo viel zu gering Die Fürſorge für
e arbeitsloſe Bevölkerung iſt doch eine r Vorzusſetzung für die Erhaltung des Willens zum Siege beiden im Felde e muß alles vermieden werdenwag e berabdrücken

Damit ſahet vie ſprite er tung Die Vorlage wird
nach dem Kommiſſionsvorſchlag angenom
men

s folgte die Beratung des Antrages der AbgeordnetenGreſert v Maltzahn Konſ und Gen betreffend

Milderung der Not in Badeorten
Der Antrag lautete urſprünglich die Königliche Staats

regierung zu erſuchen der Not in denjenigen Badeorten
in denen aus militäriſchen Gründen der Vadebetrieb ver

oder eingeſchränkt iſt durch Gewährung von ſtaatlichen
Beihilfen zu ſteuern Die verſtärkte Haushaltskommiſſion
hat anſtelle der Worte aus militäriſchen Gründen durch
militäriſchen Befehl und ſtatt des Wortes verboten aus
geſchloſſen geſetzt

Berichterſtatter Abg Freiherr v Maltzahn Konſ Die
Kommiſſion hat geglaubt durch dieſe Anderungen den Be
denken entgegenkommen t ſollen welche der Finanzminiſter
geltend gemacht hatte h nſichtlich der weitgehenden Kon
equenzen die der Antrag nach ſich ziehen würde wenn alle
diejenigen Gemeinden welche ſich in einer gewiſſen Notlage
infolge kriegeriſcher Maßnahmen befänden die gleichen An
ſprüche ſtellen würden auf Beſeitigung dieſer Notlage durch
Staatsbeihilfe Bei unſerem Antrage handelt es ſich nicht
um eine Hilfsaktion für alle in den Badeorten angeſeſſenen
Hausbeſitzer ſondern um eine Hilfsaktion um den ſchwer
geſchädigten Badeorten ſelber die Balancierung ihrer Etats
während der Kriegszeit zu ermöglichen Auf der

Jnſel Rügen
iſt die Frequenz von 89 000 auf 10 000 heruntergegangen
Die Oſtſeebäder haben dieſelben Generalunkoſten wie früher
aufzubringen Dagegen ſind ihre Einnahmen immer mehr
zurückgegangen Eine Erhöhung der Steuerzuſchläge iſt
unmöglich Wenn der Staat nicht helfend eintritt ſo iſt
zu befürchten daß die Badeorte allmählich dem gänzlichen
Ruin entgegengehen Dieſe Hilfe iſt umſo wünſchenswerter
als auch ein großer Teil der im Felde ſtehenden Hrieger
nach dem Kriege Erholung in dieſen Badeorten ſuchen und
hoffentlich auch finden wird Beifall

Abg Graef Konſ Wir hoffen daß die Regierung ſich
dem Antrag doch noch freundlich gegenüberſtellen wird Wir
meinen daß hier jedes Bedenken von einer weitgehenden
Konſequenz ungerechtfertigt iſt nachdem der Antrag auf die
Gemeinden beſchränkt iſt deren Verkehr durch militäriſche
Maßnahmen eingeſchränkt worden iſt Die

Grundbeſitzverſchuldung
iſt dort überall ſehr groß Wir bitten deshalb die Regie
rung möge doch hier ähnlichen Maßnahmen zuſtimmen wie
ſie für die Nordſeebäder geſchaffen worden ſind

Abg Lippmann Fortſchrittl Vp Man hat den in
Not geratenen Gemeinden den Rat gegeben Ausgleichsdar
lehen aufzunehmen Viele Gemeinden erheben aber jetzt
ſchon ſo hohe Steuerſätze daß dieſer Rat unausführbar iſt
Hier muß der Staat eingreifen und neben den Kriegskredit
banken einen Fonds ſchaffen aus dem dieſe Gemeinden aus
Staatsmitteln Geld erhalten können

Abg Dr Rewoldt Freikonſ Was uns von den
Rügenſchen Bädern mitgeteilt wird über den Rückgang des
Badebeſuchs beweiſt uns daß die Lage dieſer Bäder ſich
kaum von der Lage derjenigen Bäder unterſcheidet in denen
aus militäriſchen Gründen der Betrieb vollſtändig einge
ſtellt worden iſt Wir müſſen auch während des Krieges die
Gemeinden in die Lage verſetzen die Bäder im Jntereſſe der
geſamten Bevölkerung zu erhalten

Abg Dr Fürbringer Natl Meine Freunde ſind ohne
weiteres für die Annahme des Antrages nachdem aber die

ver in ſo ausgibiger Weiſe hier vertreten ſind muß
ich auch

zugunſten der Nordfeebäder
ſprechen Jch bitte jedenſalls die Regierung den Gemein
den zu erſetzen was ſie verloren haben Den Hypotheken
gläubigern die ihre Zinſen nicht erhalten werden Dar
lehen gegeben von den Gemeinden und von den Provinzen
aber die Hausbeſitzer müſſen doch die Sache bezahlen und
dieſe gerade ſind erwerbslos geworden a

Das Haus beſchloß nach dem Kommiſſionsan
trag Die zu dieſem Gegenſtand eingegangenen
Petitionen aus den Seebädern werden der Regierung
zur Erwägung überwieſen

Es folgte die zweite Beratung des Geſetzentwurfs zur
Förderung der Anſidlung

durch welchen der Seehandlung preußiſchen Staatsbank
behufs Gewährung von Zwiſchenkredit bei der Errichtung
von Rentengütern 100 Millionen Mark zur Verfügung ge
ſtellt werden auf Grund des Berichts der 11 Kommiſſion

Die Kommiſſion hat die Vorlage mit einigen unerheb
lichen Zuſätzen angenommen und beantragte ferner eine
Reſolution in der die Regierung u a erſucht wird bei der
Gewährung von Zwiſchenkrediten die Förderung von Klein
ſiedlungen beſonders zu berückſichtigen und bei den zu
ſtändigen Reichsorganen für die Aufrechterhaltung und die
wirkſame Durchführung derjenigen Maßnahmen einzu
treten die dazu beſtimmt ſind zu verhindern daß in den
von deutſchen Truppen beſetzten Gebieten der bisherige
Wert der dortigen land wirtſchaftlichen Grundſtücke ſpekulativ
geſteigert wird

Berichterſtatter Dr Karbe Konſ empfiehlt mit kurzen
Worten die Kommiſſionsbeſchlüſſe und weiſt darauf hin daß
viele Kriegsteilnehmer die vom Lande
ſtammen auch wieder auf das Land zurückkehren wollen
m ihnen die Anſiedlung dort erleichtert werden
müſſe

andwirtſchaftsminiſter Dr Freiherr v Schorlemer Jch
habe nur zu erklären daß die Zuſätze der Kom
miſſion die aus dem früheren Entwurfe des Grund
Friungegeſebes übernommen ſind die Zuſtimmung
der Regierung finden Die

polniſchen Mitglieder
des Hauſes haben hier den Antrag geſtellt dem Renten
gute arſet von 1891 die Beſtimmung einzufügen daß aus
em Religionsbekenntnis der Abſtammung der Mutter

ſprache oder der politiſchen Betätigung des Rentenguts
nehmers Bedenken gegen eine Anſiedlung
nicht hergeleitet werden dürfen Wie bekannt iſt
im Reich ein Geſetzentwurf vorbereitet der den Kriegsbe
ſchädigten die Möglichkeit bietet ſich mit Hilfe der Kapitali
ſierung eines Teiles ihrer Militärrenten anzuſiedeln Der
Entwurf macht keinerlei Unterſchied zwiſchen Kriegsbe
ſchädigten deutſcher oder polniſcher Herkunft Jedenfalls
wuß den polniſchen Kriegs 33 gten auch die Möglichkeit
jegeben werden ſich innerhalb ihrer Heimatsprovinz anzu
iedeln Daß dabei die Intereſſen der deutſchen Anſiedlun
en V ber einer planmäßigen Beſiedlung von polni

ite gewahrt bleiben müſſen wird auch von den Ver
retern der Polenpartet nicht verkannt werden Auf die

allgemeinen Fragen der itik einzugehen bietet der
vorliegende Ent Da der Antrao t

der Polenpartei ſich auf einem Gebet Fewegh welches in
der Frage der Neuorientierung der Polenpolitik nach dem
Kriege in engſtem Zuſammenhange ſteht kann ich das Haus
nur bitten zur Zeit jedenfalls dieſem Antrag die Zu
ſtimmung zu verſagen

Abg Freiherr v Zedlitz Freikonſ Der eben gehörten
Erklärung der Regierung ſtimmen wir vollinhalklich zu
auch betreffs des Vorbehalts im Intereſſe der deutſchen An
ſiedlung Jn eine materielle Erörterung der Antrages der
polniſchen Fraktion einzutreten lehnen wir ſchon aus dem
formalen Grunde ab daß in Kriegszeiten Anderungen der
beſtehenden Geſetze ohne Not nicht vorzunehmen ſind

Abg Styezynski Pole Von Reichs wegen wird ein
Feleß vorbereitet welches den Kriegsbeſchädigten alſo auch
den Polen zur Kapitaliſierung eines Teiles der Rente die
Anſiedlung ermöglichen ſoll Dieſe gute Abſicht wird durch
den Zuſatz daß die Jntereſſen der deutſchen Anſiedler gegen
über einer planmäßigen Anſiedlung von polniſcher Seite
gewahrt werden müſſen wieder illuſoriſch gemacht Die An
nahme unſeres Antrages iſt die unerläßliche Bedingung
für die Annahme des Geſetzentwurfes

Abg Graw Ztr Wir werden für den Antrag der
Polen ſtimmen Es müſſen alle berückſichtigt werden die
im Kriege gelitten haben Beifall bei den Polen und im
Zentrum

Abg v Bockelberg Konſ Wir ſtimmen für die Vor
lage weil die Regierung mit glücklichem Griff verſchiedene
Wünſche die wir vor einigen Jahren hinſichtlich der Er
leichterung der Beſiedelungsmöglichkeit geäußert haben in
dem Geſetz berückſichtigt hat Den Reſolutionen der
Kommiſſion ſtimmen wir zu wenn wir ſie auch nicht durch
weg für abſolut notwendig halten Beifall rechts

Abg Kindler Fortſchr Vpt Es iſt Sache der Aus
führungsbeſtimmungen das vorhandene Geſetz allen Be
dürfniſſen anzupaſſen Wir müſſen das Geſetz um ſeines
großen Zweckes willen ſo annehme,n wie es iſt Auch den
Reſolutionen ſtimmen wir zu Gegenüber dem Antrage
der polniſchen Fraktion will ich erklären daß wir hoffen
daß die Zuſagen der Regierung nach dem Kriege eingelöſt
werden

Abg Fuhrmann Natl Wir nehmen den Geſetzentwurf
mit den Abänderungen der Kommiſſion an Jnnerhalb der
letzten 30 Jahre hat eine

Verſchiebung der Geburtenziffern
zuungunſten der Städte ſtattgefunden Auch hier kann die
innere Koloniſation nur günſtig wirken

Abg Braun Soz Wir bringen all den B
Sympathie entgegen die darauf hinzielen den Kriegsinvo
liden ihr Fortkommen zu ermöglichen Wir betrachten dies
als eine

Ehrenpflicht des Staates
Wir müſſen aber verlangen daß beillnwendung des Geſetzes
alle politiſchen Geſichtspunkte zurückgeſtellt werden Jn der
Vergangenheit hat man Staatsbürger polniſcher Nationa
lität und Angehörige meiner Partei zurückgeſtellt Die Re
gierung will dieſe Frage nach dem Kriege prüfen Sie hat
ſich alſo nicht für die völlige Gleichberechtigung aller Staats
bürger ausgeſprochen

Abg v Tramycezynski Pole Was unter Wahrung
der Jntereſſen der deutſchen Anſiedlung von den Mehrheit
parteien verſtanden wird darüber habe ich von dieſen irgend
eine befriedigende Erklärung in der Kommiſſion nicht er
langen können Mindeſtens den Kriegsteilnehmern hätte
doch in dem vorliegenden Entwurf das gleiche Recht gewährt
werden müſſen

Damit ſchloß die Diskuſſion
Die Vorlage wurde nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen bis

zum S 6 einſchließlich angenommen Bei der Abſtimmung
über den zu dieſem S 6 geſtellten Antrag der Polen ſtellte
ich dieſah Beſchlußunfähigkeit

des Hauſes heraus indem nur 167 Mitglieder ſich an der
Abſtimmung bereiligten von denen 78 für 89 gegen den
Antrag ſtimmten

Die Sitzung mußte abgebrochen werden
Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr Fortſetzung der

Beratung Etat
Schluß nach 4 Uhr

Letzte Depeſ chen

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
WTB Wien 2 März

Amtlich wird verlautbart 2 März 1916
Nirgends beſondere Ereigniſſe

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
von Soefer Feldmarſchalleutnant

Der türkiſche Heeresbericht
WTB Konſtantinopel 2 März Das Haupt

quartier teilt mit Von den verſchiedenen Fronten ſind
keine Veränderungen zu melden

Die Einſchränkung des Eiſenbahnverkehrs in Frankreich
T V Von der Schweizer Grenze 2 März Die Ein

ſtellung des Eiſenbahnverkehrs auf Anordnung der Militär
behörde erſtreckt ſich übrigens wie von der franzöſiſchſchwei
zeriſchen Grenze gemeldet wird nicht nur auf die Oſtbahn
ſondern auch auf die Mittelmeerbahn Die Pariſer Zei
tungen ſind geſtern vollſtändig ausgeblieben

T U Paris 8 März Auf den Eiſenbahnlinien des
Oſtens ſind nach dem Temps gegenwärtig infolge militäri
ſcher Erforderniſſe 47 Züge aufgehoben Die Schnellzüge der
Linie Paris Avpricourt und Paris Belfort wurden in
Perſonenzüge umgewandelt

Oberſtleutnant Driant vermißt
T V Genf 2 März Voulangers Schwiegerſohn der

Deputierte Driant der als Oberſtleutnant ein Jäger
bataillon vor Verdun befehligte wird laut Libre Parole
vermißt er iſt vermutlich gefangen Driant war bei der
Vorbereftung des Krieges der eifrigſte publiziſtiſche Helfer
Delcaſſés

m
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dych
ſür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
BVarth Drudk und Verlag von Otto Sendel Sänmtlich

Holle a S



Anfang 10 Uhr
Heute Donnerstag I Gastspiel des

Berliner Apollo Operetten Theaters

ung imuss man seim2
Operette in 3 Akten von Gllberk

Komp v Poln Wirtschaft Autoliebchen Kinokönigin
Der Sensationsschlager der Gegenwart

Berlin Komische Oper schon 200 Aufführungen
Taoeskasse ab 10 Uhr ununterbrochen

Achtung
Konzerthaus Oberpollinger

Jägergasse Ecke Gr Ulrichstrasse

Täglich S S unl en Stre 2es r e IIndineOrchesters

J 10 Personen 8 Damen 2
Um regen Zuspruch bittet

Herren

Frau Elsa Beth Winter

Stäclt Realprogymnasium
Solbad Frankenhausen a KyffhDas neue Schuljahr beginnt am Mittwoch den S e Auf

nahmeprüfungen Dienstag den 4 April Gesunde wald
reiche Gegend Rleine Klassen ute Pensionen in jeder
Preislage Abschlussprüfung zu Ostern und Michaelis Pflege
von Sport Musik LiteraturAnmeldungen werden jecdlerzeit entgegengenommen Auskunft

erteilt der DirektorGrossh Sächs Carl Friedrich Ackerbauschuls

zu Zwätzen b Jena
Theoretisch praktische Schule mit Internat und zwei e

fährigerUnterrichtedauer
Grünäliche Husbildung junger Landwirte für ihren Beruf
Eintritt fürs nächste Schuljahr am 26 April 1916
Huskunft und Anmeldung bei

Direktor Dr Otte

Königlicho Borgakademis Bern

Das Vorlesungsverzeichnis für das Sommorhalbjahr
1916 iſt im Druck erſchienen und kann vom Sekretariat unentgelt
lich bezogen werden

Lackſchr ſ noch Firmen offertes unt H 2760 an die Exped dſ Ztg

n n Vp e r 2e e
m

9 März

4 4 Uhr

rer rS n 5e Si S 3 n Sehe 33

Vom

Lichtsnielhansr Minin
Detektiv Abenteuer

von Hans Hyan
Haupt darsteller
Manni Weise
Ludwig Traut mann

Mädels im
Arrest

Glänzende Militär Humoreske

in 3 tfeue Drehester Beetnung

EILIIIIIIIIVängenehme gleiehmässige n

1672 9

Griegs Wochen Berichte

e ne nGr Ulrichſtraße 58 Telephon 1274 und 1275 i d e

49 20 e e e e
Grüne Heringe H 48 gie Bahchelliſh n 98 genie age e
Seelachs ohne Se z Kal t ohne Kopf 7 S in dem Sfund Pfg ne I Pfun d S Z2 i e u n e D D r a m a SS llß ch ohne hen 30 Glf vjf getrockn et 72 e S 9 C So hell ſif Pfd Pfg Nuppiſch fd 46 Pfg S eFerner ſehr preiswert n S t D Ken TG W ä L z3ö V3 s e S e Sff Kieler Schleibücklinge Stück 18Pf i
Makrelbücklinge Stück 27 Pf eFeiuſten Scheibenlachs Pfs 85 Pfg S eDelikateßheringe Stück 14 P marin Brat e S e M
ſchellfiſch Port 18 Pfg Heringe in Gelee 3 Alte SPfd 45 Pfg Anchovis Pfd 30 Vfg Sfeinſte Delikateßheringe 14 verſchied Soßen I

Doſe 85 130 Pfg Bismarckheringe Ltr eoſe 280 Pfo aure Sardinen 9fd Doſe S S S e360 Pfg Groß Lager Oelſardinen vt PreiſeEchte Kieler Sprotten i ſte 3 Pfg igt

e e e e S ene en S S Fihmkomödie I Ranges9 e Dorrit OelS S 8Ollene Stellen J e Orr ere ne S als Hilda von FPurzelbaum

s h e c hV h M e h e e in beiden Theaterne

Tüchtige junge
mit mee zriähriger Kontorpraxis mit Vuchſührung und Korrefpondenz
vertiaut in

dauernde angenehme Stellung
ſoſort oder zum 1 April d geſuchtAngebote mit Ge alt adrrüthen und Angabe des Antrittstermins erbeten
unter K 2758 an die Geſchäft stelle dieſer Ze tung

n gebildetes junges Lehrerstochter 23 Jahre alt Haus
Mädchen halt Weißn u Handarb erl ſucht bei

ein elner Dame oder in kl Haushalte unter 2 Jahren oder junge Stellung als
rau als Stütze geſucht Familenanſchluß und T Doſe Stütze der Hausfrau
Frau M Röer Nordhauſen

Erfurterſtraße 12 Familienanſchlnß und Taſchengeld
erwünſcht Werte Offerten erbeten
unter H 2756 an die Exped d ZeitgSteſien Gesuche

Dienſtmädchen Aahen u
Euima Franke Liedendermg

terin Schmeerſtraße

Empf ält und jüng Mädchen
für hier und auswärts
Laurg Falche h ige
Stellenvermittlerin Telephon 3872

Schmeerſtraße 22 direkt am Marßkt

en

a

W à

es e TMan zu Schni ſa

trocknet billigſt in Lohn
Zuckerfabrik Klepzig Cöthen Anhalt

von allen tn
de e

erd Firſen zu Flocken

Kriegspackung sehr geeignet zum Beipacken

kmser
J Gegen Husten Heiserkeit
J Verschleimung sowie in

tolge des Zuckergehaltes

als

ul iebesgabess

Paxtlllen
J als Stärkungsmiftel sehr beliebt bei den Feldtruppen

Das Vorleſungsperzeichni er kin v ettät Roſtock für das o T in ne
Sommerſemeſter 1916 Neu einstudiert Ohr è
iſt erſchienen und wird
frei verſandt durch das
Sekretariat der UVUniversktät

Hoffmanns Erzähiungen
S Oper von Jacques ten
Z Sonnabend Alt Heide wer
Dnimmemenemnnmineenrt

S
S

S

S

Tnalia Theater
Kriegsſpezialitäten Sonntag den 5 Mär

Feldpoſttorte ne
grigte Johannisfeuerand a Schauſpiel von Hermann
Königs 2Sindenburg S ſKolumbustasehen

t a Denn h l ee
Konditorei C Zorn Leipzigerstrasse r

C z C Mitgl des RabSpar Ver 7
m

Rleider
RKostüme

Kostümröcke Unterröcke
J Blusen Schürzen

acketts
aletots

MKleickerstoffe
Anfertigung nach Mass

in kürzester Zeit

Auswahlsendungen bereſtwiülligst

Theodor Rählemann
Telephon 2534e Leipzigerstrasse 97

Wegen Einberufung verkaufe mein
geſamtes Gold und GilberwarenLager

Paſſende KonſtrmationsGeſchenke
beſtehend aus Brillanten Ringen Broſchen Armbändern Kolliers
ſilbernen Taſchen und Beſtecks 2c zu jedem annehmbaren Preiſe

Rohe Voss Juwelier Geiſtſtraße 46
Sei Huſten Bron z ArinAUnterſuchung

chialkatarrh r ſowieu z chemiſche und mikroſk

aller Art

S Prüfung von Auswurf

e u auf enAh Verſchleimung 9 fertige gewiſſenhaft und billig
2C

vorzügliche Erfolge
durch

Rotolin Pillen

z Apotheker C Krütgenz Königſtraße 24 Ecke M erſeburgerſtr

Erhältlich zu M 2, pro Schachtelin allen Apotheken Wo nicht vorrätig

Eich Ackerwalzen
von 1325 ſtark kvmplett fertig
mit und ohne Gerüſt ſowie eichene
Stallpflaſterklötze offeriert

Gustav Müller
Zimmerei und e gewerk

Aken a d ElbeJunge Mädchen

find ſehr freundliche Aufnahme z Erho
lung Gründl Ausbildg in all Zweigen
des Haushaltes einf u f Küche unt
m perſönlicher Leitung Penſions
preis 50 Mk monatlich
Frau A Koch Familienpenfion

i Harz Villa 2
Famiſen aehriehten

Die glückliche Geburt
eines kräftigen

Jungen
beehren sich anzozelgen

Oberlehrer

Dr Wenzlau
und Frau Eva
geb Zſemssen

2 März l9l6

evtl auch direkt von uns durch unſere
Verſandapotheke

Ploetz Co Berlin SW 68Ausführliche Broſchüre
vollſtändig koſtenlos

Ständige Niederlagen in Halle
Adler Apotheke und

Hirſch Apotheke

an PrivateM o ta h ette NKatologtrei

Holzrahmenmatratz Kinderbetten
Eisenmöbeltabrik Suhl I Thür
e Mſiziers Uniformblaue
billig zu verkaufen Alter Markt 8 I

Konfirmations

Geſchenke

in Gold und Silber

Erich Heine
Goldſchmied

Große Alrichſtraße 35

38 9 e

e

Halle a

Gestern wurde uns die traurige Nachricht
dass am 28 Februar mein lieber hoffnungs
voller Sohn unser treuer Bruden

der Ingenieur

Otto Senff
Leutnant d Res, Maschinengewehr Komp

Grenadier Regt 12
Ritter des Eisernen Kreuzes

den Heldentod fürs Vaterland erlitten hai
Halle a d S Germarstr 6 den 2 März 1916

In tiefem Schmerze im Namen der Hinter
bliebenen

Frau verw Marie Senff
b Herrmann
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